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Kritik an neuem Naturschutzgesetz:
Auswirkungen in Zell am See

Die Grünen kritisieren das neue Naturschutzgesetz, das
den Biotopschutz auf Bauland in Zell am See aufhebt.

Erfahren Sie mehr über die Auswirkungen auf die Umwelt
und die politische Debatte.

In den letzten Tagen sorgen die Änderungen im
Naturschutzgesetz für rege Diskussionen. Das neue Gesetz, das
am 2. Oktober von den Regierungsparteien ÖVP und FPÖ
verabschiedet wurde, erntet harsche Kritik, insbesondere von
den Grünen. Diese sprechen von einem regelrechten „Anti-Natur-
Gesetz“, das fatale Auswirkungen auf die Umwelt haben könnte.

Die grüne Landessprecherin Martina Berthold hat in einer
Stellungnahme betont, dass die neue Gesetzgebung nicht nur
die Kompetenzen der Landesumweltanwaltschaft erheblich
einschränkt, sondern auch den Schutz von Biotopen auf
gewidmetem Bauland vollständig außer Kraft setzt. Biotope, die
wichtige Lebensräume für Pflanzen und Tiere darstellen,
erhalten durch diese Regelung keinen besonderen Schutz mehr,
was zu einem Verlust an Biodiversität führen könnte.

Kritik an der Gesetzgebung

Die Grünen nutzen das Beispiel von Zell am See, um die
negativen Konsequenzen des Gesetzes zu verdeutlichen. „Der
Biotopschutz ist von entscheidender Bedeutung, um die
ökologische Vielfalt zu bewahren“, sagte Berthold. In Anbetracht
der aktuellen Klimakrise und des fortschreitenden Artensterbens
fügt sie hinzu, dass solche Maßnahmen unverantwortlich sind.



Durch die Streichung der Biotopschutzregelungen auf
Bauflächen kann es zu einer Nutzung von Arealen kommen, die
zuvor unter besonderem Schutz standen. Dies betrifft nicht nur
die Flora und Fauna, sondern hat potenziell auch Auswirkungen
auf die Wasserqualität und die Stabilität des Ökosystems in der
Region. Die Entscheidung der Regierung wird von
Umweltschützern als Rückschritt in der Umweltpolitik angesehen
und löst einen tiefen Unmut in der Bevölkerung aus.

„Es ist inakzeptabel, dass solche weitreichenden
Entscheidungen ohne ausreichende Rücksichtnahme auf die
Umwelt getroffen werden“, erklärte Berthold weiter. Sie fordert
eine Überprüfung des Gesetzes und eine Rückkehr zu
nachhaltigen Praktiken, die die Natur respektieren und schützen.

Die Entwicklung dieser politischen Entscheidungen bleibt daher
von großem Interesse. Um die genauen Auswirkungen auf die
Umwelt und die Bevölkerung zu verstehen, sind weitere
Diskussionen und Analysen notwendig. Die Bedenken der
Grünen, die durch diese Gesetzesänderungen angestoßen
wurden, müssen dringend Gehör finden, um die Natur auch für
zukünftige Generationen zu bewahren.

Für mehr Informationen zu dieser Thematik, siehe den Artikel
auf www.sn.at.
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